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Geräteturnern ist Auftakt in Wettkampfsaison geglückt
TZ Schattdorf | Weggere-Cup in Brittnau

Am Weggere-Cup durften 
die Schattdorfer zwei Gold-
medaillen, eine Silberme-
daille sowie sieben Aus-
zeichnungen mit nach 
Hause nehmen.

Rund 300 Turner zeigten am Wegge-
re-Cup ihre beste Seite. Was 2010 in 
Brittnau begann, wurde ein fester Be-
standteil der Saisonplanung des TZ 
Schattdorf. Mit dem Wettkampf konn-
te nicht nur das 10-Jahr-Jubiläum, 
sondern auch das 30-jährige Bestehen 
des Getu Brittau gefeiert werden. 
Den Wettkampf beginnen durften am 
Samstag die zwei Turner Gabriel Ro-
mano und Sascha Echser. Am Start-
gerät, den Schaukelringen, haben bei-
de einen soliden Start hingelegt, wel-
cher mit den Noten 8,85 und 8,70 ge-
wertet wurde. Gabriel Romano ver-
mochte sich von Gerät zu Gerät zu 
steigern und erkämpfte sich den 7. 
Rang mit Auszeichnung (Gesamt-
punktzahl: 43,30). Sascha Echser hat-
te leider ein Element am Boden ver-
gessen und somit seine Chance auf 
eine Auszeichnung verpasst. Adrian 
Richiger, der erfahrene Betreuer vom 
vergangenen Samstag, meinte: «Am 
Boden und beim Sprung haben diese 
beiden Turnern noch einiges Poten-
zial.»

Gold für Andres Neff im K5
Beim Startgerät Sprung gelang beiden 
K5-Turnern des TZ Schattdorf ein 
ausgezeichneter Start. Andres Neff er-
turnte die Traumnote 9,70, welches 
ebenfalls die Bestnote in der Katego-
rie 5 war. Moritz Gamma lieferte 
ebenfalls einen sehr guten Sprung 
(9,40). Andres Neff, leicht gesundheit-
lich angeschlagen, konnte seine ge-
wohnte Wettkampfroutine trotzdem 
voll abrufen. Mit weiteren hohen No-

ten von 9,40 am Reck und 9,45 an 
den Schaukelringen hatte er den Sieg 
in der Tasche (Gesamtpunktzahl: 
46,90). Auch Moritz Gamma zeigte 
an den anderen Geräten eine gute 
Leistung. Mit Rang 10 und der Aus-
zeichnung darf er zufrieden sein.

4. Platz für Nando Epp
Mit ihren technisch anspruchsvollen 
Reckübungen sind die drei Urner 
K6-Athleten sehr gut in den Wett-
kampf gestartet. Nando Epp erhielt 
die Note 9,25 und Claudio Bissig 9,00. 
Die Turner steigerten sich im Verlauf 
des Wettkampfs stetig und es wurden 
durch sehr gute Übungen Noten von 
9,25 bis 9,50 erkämpft. Betreuer Ad-
rian Richiger war sehr erfreut, dass an 
allen Geräten die Übungen gemäss 
Trainingsleistung abgerufen werden 
konnten. Leider wurde den Katego-
rie-6-Turnern deren Sorgengerät, der 
Sprung, zum Verhängnis und verun-
möglichte Podestplatzierungen. Nan-
do Epp musste sich mit dem undank-
baren 4. Rang zufriedengeben (Boden 
9,35, Ringe 9,50, Sprung 8,80, Barren 
9,05). Claudio Bissig folgte auf dem 7. 
Rang (Gesamtpunktzahl: 45,50). Für 
Cyrill Furrer reichte es noch nicht 
ganz für eine Auszeichnung, aber der 
Weg nach oben ist klar ersichtlich. Ni-
no Epp war aufgrund seines momen-
tanen Militärdienstes nicht anwesend.

Silber für Diego Favre im K1
Diego Favre und Ruben Heinzer durf-
ten ihren ersten nationalen Wett-
kampf antreten. Die Nervosität der 
beiden war bereits beim Einturnen 
deutlich spürbar. Nach einem bravou-
rösen Auftakt legte sich die Nervosi-
tät allmählich und Betreuer Claudio 
Dubacher beobachtete eine stetige 
Steigerung. Diego Favre turnte an den 
Erstgeräten saubere Übungen mit 
kleinen Details zum Verbessern. Sein 

Kollege Ruben Heinzer kann mit Ver-
besserungen von Haltung und Span-
nung an allen Geräten noch bessere 
Leistungen erzielen. Das Patzergerät 
beider Athleten war das Reck. Beim 
Einturnen zeigten sie saubere Übun-
gen, bei den Wettkampfdurchgängen 
lief jedoch nicht alles nach Plan und 
zeigte sich bei der Endnote. Den 
Dämpfer vom Reck konnten die Tur-
ner am Boden leider nicht wegste-
cken, denn eine Bodenübung verlangt 
einiges vom Turner ab und ist dem-
entsprechend schwierig. Diego Favre 
konnte sich dank der hervorragenden 
Vorarbeit an den Schaukelringen, 
beim Sprung und Barren die Noten-
einbussen am Reck und Boden erlau-
ben. Er durfte an der Rangverkündi-
gung seine erste Silbermedaille ent-
gegennehmen und übertraf damit 
deutlich seine Erwartungen (Boden 
8,75, Ringe 9,25, Sprung 9,40, Barren 
9,45, Reck 8,85). Ruben Heinzer sind 
sicherlich die Reck- und die Boden-
übung zum Verhängnis geworden. 
Wenn er an diesen Geräten seine ge-

wohnte Trainingsleistung abrufen 
kann, holt er beim nächsten Wett-
kampf sicherlich eine Auszeichnung.

Gute Leistungen im K2
Den ersten Wettkampf in einer neuen 
Kategorie bestritten ebenfalls Hannes 
Larcher und Noé Gisler. Mit dabei 
war ihr Turnerkollege Timur Wjugin, 
der seine zweite Saison im K2 bestrei-
ten wird. Alle Turner waren bereits 
beim Einturnen höchst motiviert, was 
auch zum Wettkampfbeginn nicht ab-
nahm. Hannes Larcher und Timur 
Wjugin konnten ihre Trainingsleistun-
gen optimal abrufen und sicherten 
sich somit eine Auszeichnung. Für 
Noé Gisler hat es leider nicht ganz für 
eine Auszeichnung gereicht, da er sei-
ne Trainingsleistungen nicht ganz ab-
rufen konnte. Claudio Dubacher ist 
mit seinen Turnern zufrieden und 
meint, dass noch deutlich mehr drin-
liegen würde, wenn in Sachen Hal-
tung und Spannung gearbeitet wird. 
Die Turner waren während des Wett-
kampfs zu fest auf die Notenvergabe 

fokussiert und konnten sich dement-
sprechend mental nicht optimal aufs 
nächste Gerät vorbereiten.

Gold für Matteo Gisler
Mit etwas Verspätung begannen auch 
noch die letzten Schattdorfer Turner 
am Sonntag ihren Wettkampf im K3. 
Mit einer geballten Ladung Power 
startete Matteo Gisler am Startgerät 
Boden und erhielt für seine fast per-
fekte Übung die Traumnote 9,55. Sein 
Turnerkollege Lenny Favre legte 
ebenfalls einen guten Start mit der 
Note 8,90 hin. An den Schaukelrin-
gen zeigten die Turner ebenfalls gute 
und fehlerfreie Übungen. Die Wer-
tungsrichter legten jedoch einen ho-
hen Wert auf die Schwungsteigerung, 
welche bei den Schattdorfern noch 
die grösste Knacknuss ist. Beim 
Sprung konnte nun auch Ben Droese 
brillieren und zeigte einen sehr hohen 
Sprung mit sauberer Ausführung, wel-
cher mit der tollen Note 9,40 belohnt 
wurde. An den restlichen Geräten, 
dem Barren und Reck, zeigten alle 
Turner noch einmal gelungene Übun-
gen ohne nennenswerte Unsicherhei-
ten. Matteo Gisler gewann den Wett-
kampf mit einer Gesamtpunktzahl 
von 46,80 (Ringe 8,90, Sprung 9,50, 
Barren 9,00, Barren 9,85). Seine Tur-
nerkollegen durften ebenfalls beide 
eine Auszeichnung entgegennehmen.

Fazit und Ausblick
Am Weggere-Cup durften die Schatt-
dorfer zwei Goldmedaillen, eine Sil-
bermedaille sowie sieben Auszeich-
nungen mit nach Hause nehmen. Der 
Auftakt in die diesjährige Wettkampf-
saison ist somit voll und ganz ge-
glückt. Nichtsdestotrotz ist noch viel 
Luft nach oben vorhanden. Der 
nächste Wettkampf sind die Aargauer 
Meisterschaften in Niederrohrdorf 
Mitte Mai. (e)

Die K3-Akteure des TZ Schattdorf mit ihren Auszeichnungen: (von links) Ben 
Droese, 10. Platz, Matteo Gisler, 1. Rang, und Lenny Favre, 13. Platz.�
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Punkt erkämpft 
gegen den Leader
Fussball | Junioren Db

Nach zwei Siegen aus den ersten drei 
Spielen müssen sich die Schattdorfer 
Db-Junioren vor keinem Gegner fürch-
ten. Auch vor dem Tabellenleader aus 
Hünenberg nicht. Gegen ein spiele-
risch starkes Team wollte das Team 
von Mauro Nardozza, Adrian Tresch, 
Sandro Hauke und Aktug Demiroglu 
konsequent in die Zweikämpfe gehen 
und dem Gast keinen Raum zum Spie-
len lassen. Der Start verlief aus der 
Sicht des FCS gut. Das Spielgeschehen 
war ausgeglichen, und es gab Chancen 
auf beiden Seiten. Dann übernahm 
Hünenberg das Spieldiktat. Schattdorf 
liess den Zugern zu viel Platz und das 
Zweikampfverhalten liess zu wün-
schen übrig. Doch entgegen dem Spiel-
verlauf konnte Rot-Schwarz nach 
einer Viertelstunde einen Angriff mit 
dem 1:0 abschliessen. Der Führungs-
treffer sollte ein bisschen Sicherheit 
geben, doch stattdessen wurde der 
Druck der Gäste immer grösser. Kurz 
darauf fiel der Ausgleich. 1 Minute vor 
der ersten Pause konnte der FCS dann 
von Glück reden, nicht in Rückstand 
geraten zu sein. Danach war das erste 
Drittel vorbei. 
Aus der Kabine kamen die Urner 
dann gleich wie bei Spielbeginn. Es 
fand ein ausgeglichener Schlagab-
tausch statt mit Chancen auf beiden 
Seiten. Das Einzige, was fehlte im 
Mittelabschnitt, waren Tore. 
Das letzte Drittel war praktisch ein 
Spiegelbild des zweiten. Beide Mann-
schaften spielten auf Augenhöhe, wo-
bei Hünenberg spielerisch die feinere 
Klinge führte, aber Schattdorf Kampf 
und Einsatz zeigte. Das Highlight war 
ein Pfostenschuss des FCS kurz vor 
Ende der Partie. Das 1:1 war definitiv 
ein gerechtes Resultat, auf das die 
Urner stolz sein können. Dies sollte 
genug Selbstvertrauen für das Derby 
gegen den FC Flüelen nächste Woche 
geben. (ca)

Fussballturnier und Holzboden-Stafette
Spiringen | Skiclub lädt am 12. und 13. Juli zum Sportplausch und zur «Chilbi»

Der Skiclub Spiringen organisiert am 
13. Juli einen Sportplausch im Holz-
boden. Dazu gehören das klassische 
Fussball-Dorfturnier und die bis an-
hin vom VMC Spiringen organisierte 
Holzboden-Stafette für die Schülerin-
nen und Schüler. Teilnahmeberechtigt 
am Dorfturnier sind Einwohnerinnen 

und Einwohner von Spiringen und 
Unterschächen, Mitglieder der Orts-
vereine, Arbeitnehmer von Firmen 
der genannten Gemeinden und Schü-
ler und Schülerinnen von Spiringen 
und Unterschächen. Für die Stafette 
sind alle Schüler und Schülerinnen 
des Kantons Uri teilnahmeberechtigt. 

Für die Anmeldungen werden Flyer 
auf der Webseite www.ski-schaechen-
tal.com hochgeladen und die zutref-
fenden Schulen angeschrieben. Wäh-
rend des ganzen Tages ist mit der 
Festwirtschaft für Verpflegung ge-
sorgt. Während des ganzen Wochen-
endes findet die Sportler-«Chilbi» 

statt. Am Freitagabend, 12. Juli, ab 
19.00 Uhr, ist Barbetrieb mit Grilladen 
von der Feuerschale. Am Samstag-
abend sorgt in der Festwirtschaft das 
«Echo vom Rüchä» für musikalische 
Unterhaltung. Auf zahlreiche Sportler 
und Gäste freut sich der Skiclub Spi-
ringen. (UW)

FCA-Fanionteam zu Gast bei Lugano U21
Fussball | Am Sonntag, 12. Mai, um 16.00 Uhr

Nach der witterungsbeding-
ten Spielabsage gegen Ibach 
reist Altdorf am Sonntag, 
12. Mai, ins Tessin zum  
FC Lugano.

Ronny Arnold

Eigentlich wäre es ein gutes Wochen-
ende für die Altdorfer gewesen, denn 
die direkte Konkurrenz hat vergange-
nes Wochenende fast durchs Band 
ihre Spiele verloren. Und so sind die 
Urner trotz Spielabsage wieder über 
den Strich geklettert, dies aufgrund 
einer Partie weniger. Die Partie gegen 
Ibach wird voraussichtlich anfangs 
Juni nachgeholt. 

Kein leichtes Unterfangen
Und so steht als Nächstes die schwie-
rige Reise ins Tessin auf dem Pro-
gramm. Lugano U21 ist so etwas wie 
das Team der Rückrunde. In sieben 
Partien gingen die Ticinesi sechs Mal 
als Sieger vom Platz und erzielten 
nicht weniger als 20 Tore dabei. Be-
reits im Hinspiel in Altdorf herrsch-
ten im Urner Hauptort klare Verhält-
nisse: Eine 0:3-Niederlage gegen ein 

stark aufspielendes Team war das 
klare Verdikt. Die Ausgangslage am 
Sonntag ist klar: Lugano U21 ist der 
haushohe Favorit, doch trotzdem ist 
in solchen Spielen immer wieder 
eine Überraschung möglich. 
Die Tessiner ihrerseits spielen eigent-

lich nur noch für sich selber. Sowohl 
gegen vorne wie auch gegen hinten 
herrschen momentan klare Verhält-
nisse. Da fragt sich durchaus, ob die 
Mannschaft von Fernando Cocima-
no und Claudio Melillo ihre Spiellust 
bis am Schluss durchziehen wird. 

Die Urner ihrerseits konnten bereits 
vor zwei Wochen im Tessin punkten 
und wollen dies auch dieses Mal wie-
der versuchen. Die gefährlichen Of-
fensivkräfte der Luganesi sind Leu-
trim Kryeziu (15 Treffer) und die bei-
den Youngsters Florjan Seferaj (6) 
und Simone Piazza (5). Letztere sind 
bei fachkundigen Lesern noch bes-
tens bekannt von den Aufeinander-
treffen in der Coca-Cola Junior 
League in den vergangenen Jahren 
mit den Altdorfer A-Junioren. Bei 
den Altdorfern sind aufgrund der 
Spielabsage Kartal Cil und Marco 
Asaro nun halt für das Luganospiel 
gesperrt. Samuel Lustenbergers Ein-
satz ist weiterhin fraglich. Trotzdem 
ist FCA-I-Coach Dominic Herger 
durchaus zuversichtlich: «Mit ihrer 
bisher starken Rückrunde ist Lugano 
am Sonntag natürlich der Favorit. 
Doch wir reisen ins Tessin, um wie-
der etwas mit nach Hause zu neh-
men. Dazu braucht es von uns eine 
hohe Disziplin, den nötigen Willen 
und vielleicht auch im richtigen Mo-
ment ein Quäntchen Wettkampf-
glück.» Anpfiff ist um 16.00 Uhr auf 
dem Nebenplatz des Stadio Comuna-
le Cornaredo.

Altdorf mit Calderon Mavembo erwartet in Lugano ein hartes Stück Arbeit.�  
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